Jahr des Wassers an der HLA

Veranstaltungsreihe im Jahr des Wassers an der HLA-Yspertal mit einem Eröffnungsvortrag von Pater Dr. Leonhard Hütter vom Franziskanerorden aus Hall in Tirol eröffnet.

YSPERTAL – „Unser Wasser ist ein faszinierender und gefährdeter Stoff!“ mit diesen Worten eröffnet der Franziskanerpater Dr. Leonhard A. Hütter, ehm. Professor am öffentlichen Gymnasium der Franziskaner in Hall / Tirol seinen Vortrag. Der 71 jährige ist für diesen Vortag extra aus Tirol angereist um die jungen Studentinnen und Studenten der HLA-Yspertal über den wertvollen Stoff „Wasser“ zu informieren.

„Diese Veranstaltungsreihe ist für alle Umweltinteressierte, Bürgermeister, Umweltgemeinderäte, usw. gedacht.“ betont  Dr. Michael Mayer von der Landesakademie NÖ als Mitveranstalter und bedankte sich bei Dir. Mag. Johann Zechner und DI Franz Erhard von der HLA des Stiftes Zwettl für die Organisation dieser Reihe und für die Bereitstellung der Räumlichkeiten.

Pater Leonhard Hütter erklärte in seinem Vortrag die chemische Struktur des Wassers von der Mikro- bis zur Makrostruktur und faszinierte die Teilnehmer immer wieder mit Hinweisen, über die Bedeutung von Wasser für uns Menschen. „Wasser ist das Beste und muss geschont werden. Gerade die Studenten dieser Schule müssen Botschafter für das notwendige Verständnis unseren Wasserreserven sein. Gerade das Grundwasser ist der letzte große Wasserschatz unserer Welt und mit diesem muss sorgsam umgegangen werden.“ so Pater Leonhard Hütter.

Dir. Mag. Johann Zechner bedankte sich ganz herzlich bei Pater Leonhard, welcher auch zahlreiche Fachliteratur in Bezug auf Gewässernutzung und Untersuchung verfasst hat und deshalb nicht ganz unschuldig an zahlreichen umweltanalytischen Lerninhalten der HLA für Umwelt und Wirtschaft ist. Als Rahmenprogramm zu diesem Eröffnungsvortrag  stellten die Schüler der 1. Jahrgänge einige „Sinnbilder des Wassers“ in Form von Bildern und Skulpturen vor.

Pater Leonhard Hütter verabschiedete sich von den Teilnehmern mit den Worten „Die Natur arbeitet langsam und nach anderen Maßstäben als der Mensch, sie richtet sich auch nicht danach ob der Mensch von heute das noch begreift ...“

Am Donnerstag, 20. März 2003 um 14.00 Uhr wird diese Veranstaltungsreihe mit Mag. Jörg Schauberger, Enkel von Viktor Schauberger und Christian Steinbach, Erfinder der Steinbach-Methode zur Sanierung von Schipisten und Gletschern, mit dem Thema „Das Wesen des Wassers – Trinkwasserbelebung kritisch betrachtet“ fortgesetzt. Jeder ist zu diesen Vorträgen herzlich eingeladen.
[Gruppenbild ...]

Bildtext: v.r.n.l.: Dir. Mag. Johann Zechner mit Pater Dr. Leonhard Hütter vom Franziskanerorden aus Hall in Tirol mit Dr. Michael Mayer von der Landesakademie und dem Organisator der Veranstaltungsreihe DI Franz Erhard von der HLA-Yspertal.

In einer eigenen Spalte als Vorankündigung:

Donnerstag, 20. 3. 2003, 14 Uhr

„Das Wesen des Wassers – Trinkwasserbelebung kritisch betrachtet“

Viktor Schauberger und seine Bedeutung für die moderne Wasserforschung – Mag. Jörg Schauberger 

Wasser im praktischen Einsatz – Naturnahe Aufbereitung von Schnee und Gletscherstabilisierung als Trinkwasserschutz – Christian Steinbach
Umrahmung: "Klang-Collage des Wassers"

Mittwoch, 26. 3. 2003, 14 Uhr

„Wasser als Energieträger und Verkehrsweg“ – LR Mag. Sobotka 

Kleinwasserkraft – eine wertvolle heimische Ressource - Univ. Prof. Dr. Pelikan

Wasserkraftnutzung im Spannungsfeld unterschiedlicher Umweltziele DI Friedrich Zemanek) 

Wasser als Verkehrsträger in Europa - Univ. Prof. HR DI Dr. Friedrich Zibuschka
Umrahmung: Dias, Texte und Musik zum Thema  "Wasser als Idylle"

Montag, 31. 3. 2003, 14 Uhr 

„Abwasser – Kleinkläranlagen eine sinnvolle Alternative?“

Möglichkeiten der Abwasserentsorgung im ländlichen Raum - Univ. - Doz. Dr. Otto Nowak 

Einsatzmöglichkeiten von Kleinanlagen – praktische Beispiel - DI Arnold Kainz, 
Rechtliche Anforderungen und Möglichkeiten für Kleinanlagen - DI Günter Konheisner 

Umrahmung: "Wasser in der Mythologie"

Dienstag, 8. 4. 2003, 14 Uhr 

„Hochwasser – Bach- und Flussverbauung“

Verstehen und Nutzen von Naturenergien bei der Gewässerunterhaltung und Landschaftspflege – Wassermeister Otmar Grober 

Hochwasser 2002 – Konsequenzen und Schlussfolgerungen für den Wasserbau -  DI Norbert Knopf 
Umrahmung: Dias, Texte und Musik zum Thema „Wasser und Zerstörung“

Samstag, 26. 4. 2003, 11 Uhr 

„Nutzung des österreichischen Trinkwassers –Chance für die Zukunft?“

Podiumsdiskussion mit Experten und Politikern im Rahmen des KULT-Tages der HLA

Infos zu den Vortragenden:


Mag. Jörg Schauberger: Enkel Viktor Schaubergers

Vorträge, Artikel und Publikationen über die Schauberger – Natur -Technik bilden den Schwerpunkt seiner Tätigkeiten

Christian Steinbach: Erfinder der Steinbach-Methode zur Präparierung von Skipisten bzw. zur Gletschersanierung basierend auf den Beobachtungen Viktor Schaubergers

A. o. Univ. Prof. DI Dr. Bernhard Pelikan: Lehrtätigkeit am Institut für Wasserwirtschaft an der Universität für Bodenkultur, Konsulent des österreichischen Vereins zur Förderung von Kleinkraftwerken 

Univ. Prof. HR DI Dr. Friedrich Zibuschka: Amt der NÖ Landesregierung, Leiter der Gruppe Raumordnung, Umwelt und Verkehr

DI Friedrich Zemanek: EVN AG, Talsperrenverantwortlicher der EVN und Mitarbeiter der Abteilung Netz-Engineering Elektrizität

Univ. Doz. DI Dr. Otto Nowak: Lehrtätigkeit an der FH Joanneum in Kapfenberg, Abteilung Infrastrukturwirtschaft sowie am Institut für Wassergüte und Abfallwirtschaft an der TU Wien

DI Arnold Kainz: Planungsbüro Henninger / Kainz GmbH. in Krems

DI Günther Konheisner: Sachverständiger für die Wasserrechtsbehörde beim Amt der NÖ Landesregierung

Fachoberinspektor Otmar Grober: Wassermeister bei der Baubezirksleitung Bruck / Mur, Träger des Umweltschutzpreises 2000 des Landes Stmk. für die Revitalisierung der Salza im Bereich Mariazell

DI Norbert Knopf: Amt der NÖ Landesregierung - Stv. Leiter der Abteilung Wasserbau 

